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Verfatzung , Verzahnung oder Verdübelung in Verbindung mit Schrauben und Bändern
erreichen kann . Die gefpreizten Träger erfordern je zwei durchgehende Balken,
weshalb fie auf Spannweiten von 10 bis 12 m befchränkt find, und geHatten wegen
ihrer Form bei Decken nur dann Anwendung , wenn eine wagrechte Ausgleichung
von Fufsboden . und Decke befonders hergeftellt wird .

c) Gitterträger .

Wo bedeutendere Laften zu übertragen und gröfsere Räume mittels Trägern
zu überfpannen find , welche oben und unten eine wagrechte Begrenzung erhalten
follen , find Fachwerkträger mit parallelen Gurtungen (fog. Parallelträger 83) und
recktwinkeligem Stabfyftem mit Vorteil zu verwenden . Sie erhalten zwei doppelte
hölzerne Gurtungen , zwifchen welche hölzerne , gewöhnlich unter halbem rechten
Winkel geneigte gekreuzte Diagonalen und hölzerne oder eiferne Vertikalen (Träger
mit kombiniertem Gitterwerk 78) nach dem Syftem Howe eingefchaltet find (Fig . 329
bis 331 ) . Hierbei werden am vorteilhafteilen alle die eine feitliche Uebertragung der
Laften auf beide Stützpunkte bewirkenden Hauptdiagonalen , fowie die zur Ausfteifung
der Felder eingefchalteten Gegendiagonalen für
Druck , jene Vertikalen für Zug konftruiert .

Nimmt man an , ein folcher Gitterträger
(Fig . 328 ) , von der Höhe h und mit n gleichen
Feldern von der Weite X , fei in jedem unteren lA \/ , |/ \/ \/ ' \Z S |/ R
Knotenpunkte mit dem Eigengewicht p und der
Verkehrslaft q befchwert (z . B . wenn Decken¬
balken auf feine untere Gurtung gelegt oder an diefelbe angehängt werden ) , fo
beträgt die gröfste Druckfpannung des beliebigen m -ten oberen Gurtungsftückes 84)

{p ^ q)
~k

Fig . 328 .
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X m min 2h (m — 1 ) (n -f 1 — m) C (m — 1) {11 -)- 1 — m) 46.

und die gröfste Zugfpannung des m -ten unteren Gurtungsftückes 84)

m ) ,Zm min = — ^
in (n — m) = Cm (n

2 h 47 -

worin C diefelbe Konftante darftellt , welche daher bezw . mit zwei verfchiedenen
veränderlichen , in den fchräg gegenüber liegenden Gurtungsftücken benachbarter
Felder gleichen Produkten zu multiplizieren ift .

Die Grenzfpannungen der Diagonalen 1 bis n mit der durchweg gleichen
Länge t — y X 2 -)- h % find für Druck und Zug 85) bezw.

und

Ym min — - | P (« -j- 1 — 2m ) -f- (n — m) (« -)- 1 — m)J . . 48 .

Ym max =
j^

— p (n + 1 — 2 m) -f m (m — ljlj , . . . 49.

worin - 4 - und ■ wiederum Konftante vorftellen .
2 h 2 11h

Die Grenzfpannungen in den Vertikalen 0 bis n — 1 find für Zug und
Druck 85) bezw.

83) Siehe Teil I , Bd . 1, zweite Hälfte , Art . 374 , S. 338 (2. Aufl . : Art . 166, S. 148 ; 3. Aufl . : Art . 167, S. 168) diefes
»Handbuches «.

84) Siehe ebendaf . , Art . 386, S. 351 (2. Aufl . : Art . 180, S . 163 ; 3. Aufl . : Art . 182, S. 183) .
85) Siehe ebendaf ., Art . 387 , S . 351 (2. Aufl . : Art . 181, S. 164 ; 3. Aufl . : Art . 183, S . 184).
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p CfVm max = -—- (« -j- 1 — 2 m) -f- —— (n — ;«) (« - f- 1 — in)'l . uTl
und

Vm min m {in — 1 ) 5i -

Sind die Spannungen diefes Trägers mit durchweg rechts fteigenden Diagonalen ,
welche auf feiner linken Seite Druck - , auf feiner rechten Seite Zugfpannungen an¬
nehmen , berechnet , fo laffen fich hieraus die Spannungen des Trägers mit nur ge¬
drückten , zu feiner Mittellinie fymmetrifchen Diagonalen (Hauptdiagonalen ) ableiten ,
während man alle Diagonalen , welche Zugfpannung annehmen würden , wegläfst und
durch folche mit entgegengefetzter Neigung erfetzt .

Wird derfelbe Gitterträger in allen oberen Knotenpunkten belaftet (z . B . wenn
Deckenbalken auf feine obere Gurtung gelegt werden ) , fo bleiben die Spannungen
der Gurtungen und Diagonalen diefelben und die Grenzfpannungen nur der Verti¬
kalen von 0 bis n — 1 gehen in die folgenden 85) über :

Vm max 2 m) -f- ni) (n — 1

und

(n — 1 — 2 in) m {in -f - 1 )Vm min 53 -

In den meiften im Hochbauwefen vorkommenden Fällen erhalten die hölzernen

Gitterträger durchweg gleiche Stärken ihrer Gurtungen und Stäbe , wodurch zwar
ihr Materialbedarf vermehrt , aber ihre Konftruktion wefentlich vereinfacht wird . In
diefem Falle hat man nur die gröfsten Spannungen der Gurtungen und der Stäbe ,
welche bezw . in der Mitte und an den Enden diefer Träger eintreten , zu ermitteln
und hiernach ihre Querfchnitte feftzuftellen .

Für m Druckfpannung

Gurtung
( />+ ? ) *

X m min

vernachläffigt werden kann , und die abfolut gröfste Zugfpannung

der unteren Gurtung

Für m = 0 erhält man die abfolut gröfste Druckfpannung der Diagonalen

Y„, min {p + q) (Ä + i ) 56 .

und die abfolut gröfste Zugfpannung der Vertikalen

Vm max (.P + q) (» + 1) 5 7 -

wenn der Träger unten , und

{ p q) {„ _ 1 ) ,Vm max 58 .

wenn derfelbe oben belaftet ift .
Bezeichnet man mit F x und F z , F d und F v bezw . die Ouerfchnitte der „ t62 '

Querfchnitts -

Gurtungen und Stäbe , mit z und d bezw . die gröfste zuläffige Zug - und Druck - ermitteiung .
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163.
Konftruktion .

fpannung , fo ift , wenn die Trägerlänge n \ = l gefetzt wird , der erforderliche kon-

ftante nutzbare Querfchnitt der oberen Gurtung
n (? + q) i

der unteren Gurtung

der Diagonalen

F x

F, =

F, =

8 d, h 59 -

11 (,p + q) l
. . . 60 .

8 z h

{» + 1 )
2 d h

und der entweder hölzernen oder eifernen Vertikalen bezw.

(« + ! ) (/ + ? ) t? .. (« - ! ) (/ ’ + ? )
F„ oder F„

61 .

6 2 .

Fig . 329.

2z - 2 z

wobei die kleinfte zuläffige Beanfpruchung auf Zug für Holz und Schmiedeeifen zu
bezw . 100 und 1000 kg für lqcm angenommen werden kann .

Bei Anwendung hölzerner Vertikalen werden diefelben auf beiden Seiten mit
den beiden Gurtungen verblattet und oben und unten mit ihnen verbolzt , während
die gekreuzten Diagonalen ,
die in ihren Kreuzungs - ^ ~ „ i _ =_ =_ o_ ,
punkten verblattet und
genagelt werden , durch
Zapfen ohne oder mit
Verfatzung mit ihnen ver¬
bunden find (Fig . 329 ) .
Bei Anwendung eiferner,
mit Kopf und Mutter ver-
fehener Vertikalen werden
diefelben durch kurze höl¬
zerne , von aufsen quer
über und unter
die Gurtungen
gelegte Sattel¬
ftücke gefteckt ,
die Diagonalen
mittels Zapfen
zwifchen die
Gurtungen eingefchaltet und diefe fämtlichen Teile durch Anziehen der erwähnten
Muttern feft zufammengeprefst (Fig . 330) .

Bei Gitterträgern für gröfsere Spannweiten mit bedeutenderen Belattungen
fchaltet man zwifchen die Enden entgegengefetzt geneigter Diagonalen befondere

Spannklötze ein , gegen welche fich die letzteren ftemmen und welche von den

Hängeeifen durchfetzt werden (Fig . 331 ) .
d ) Armierte Balken .

Die Tragfähigkeit von Balken , welche für fich zu fchwach find , um eine ge¬
gebene Laft zu tragen , kann durch Verbindung derfelben mit Hängewerken (Fig . 333
u - 335 ) oder Sprengwerken (Fig . 336) erhöht werden , wobei diefe Hilfskonftruktionen
für kleinere und gröfsere Spannweiten bezw . einfach und doppelt angewendet werden .
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